


Fürth, 1888

Wie soll`s denn

jetzt bloss weiter gehen,

ohne Andreas?

Ohne das Einkommen

von deinem Vater können wir

uns nicht mal mehr diese

Wohnung leisten.

So, du willst also

hier als Goldschläger

arbeiten? Ja.

Wir können kräftige junge

Männer gut gebrauchen. Ist aber kein

Zuckerschlecken, Kleiner. 

Darf ich?

Ich bin

Magdalena. Aber alle

sagen Lona zu mir.



Fürth, 1894

Heute keine Pause. Unser

Abnehmer hat schon wieder den Preis

gedrückt. Das heisst, ihr müsst mal`n bisschen

malochen für euer Geld.

Heisst das, mehr

arbeiten für das-

selbe Geld?

Hast`s erfasst, Schlaumeier.

Und jetzt weniger quatschen

und mehr arbeiten!

Ich möchte dem

Metallarbeiterverband

beitreten.
Dann musst du

dich hier eintragen.



Breslau, 1912
ARBEITER, DIE FABRiKEN

BRAUCHEN JETZT JEDE HAND. DAS IST

UNSERE GELEGENHEIT, HÖHERE

LÖHNE DURCHZUSETZEN!

BRINGT EURE FRAUEN MIT,

DAMIT SIE SICH UNS ANSCHLIESSEN!

WIR STREIKEN!

Hans, du sollst

eingezogen werden.
Berlin, 1914

ERSTER WELTKRIEG,

OSTFRONT, 1915

Wollt ihr hier

wurzeln schlagen? Raus

mit euch aber flott.

Aber das ist...

Kein wenn

und aber. Raus hab

ich gesagt!



Glück im Unglück würde

ich mal sagen. Glatter Fussdurchschuss.

Für dich geht`s nach Hause.

OBERSCHLESIEN, 1917 WIR WOLLEN BROT!

und ANERKENNUNG

DER GEWERKSCHAFTEN ALS

UNSERE VERTRETUNG!

Ihr und eure Arbeitskraft

seid der Antrieb, den es braucht, für den

Weg in den Wohlstand. Ohne euch wird

es ihn nicht geben.



Köln, 1920

Kölner Stadtrat, 1924

Herr Oberbürger-

meister Adenauer ...

Herr Böckler,

was ist die Position der

Sozialdemokraten?



Berlin, 1928
Herr Böckler, ich darf

ihnen meine Glückwünsche

aussprechen.

Vielen Dank.

Mitglied des

Reichstages. Hans, das

ist grossartig.

Ich werde jetzt viel

Zeit im Zug verbringen.

Das Mandat nützt

unserer Sache.

Die NSDAP hat BEI

DEN REICHSTAGSWAHLEN

43,9 Prozent erreicht. Es

ist eine Katastrophe!

Köln, 1928

Köln, 1933



Köln, 1933
Lass mich mal,

du Waschlappen.

Was ist denn

los, Hans?

DAS IST DIE SA! PACK

SCHNELL ALLES ZUSAmMEN!

WIR MÜSSEN SOFORT

VERSCHWINDEN.

Was ist, wenn die

Metallbeschläge an der Tür

nicht standhalten und

sie reinkommen?

Dich kriegen wir

schon noch! Verlass

dich drauf.



GEWERKSCHAFTSHAUS DÜSSELDORF, 1933

Bergisches Land, 1944

Ich will zu meiner

Hütte. Natürlich helfe

ich Dir auf dem Hof.

Köln, 1945



Bonn, 1951 BÖCKLER IST SEIT ZWEI JAHREN DGB-VORSITZENDER

Der Bundesausschuss des

Deutschen Gewerkschaftsbundes hat

einstimmig der Vereinbarung ZWISCHEN 

Vertretern  der Unternehmen und der

Gewerkschaften zugestimmt.
Die Bundesregierung, vertreten

durch den Herrn Bundeskanzler, der

zeitweilig an den Verhandlungen beteiligt

war, hat die bindende Erklärung

abgegeben, unverzüglich...

… Bundestag und Bundesrat ein

Gesetz zu unterbreiten. Nach dem Erlass

dieses Gesetzes, werden die Aufsichtsräte in

den beiden Grundstoffindustrien künftig

paritätisch besetzt sein.

Damit ist in der Eisen- und

Stahlindustrie und im Bergbau ein erster

Schritt auf dem Weg zur Neuordnung der

deutschen Wirtschaft getan.

DER POLITISCHEN DEMOKRATIE

MUSS DIE DEMOKRATIE IN DER WIRTSCHAFT

ZUR SEITE GESTELLT WERDEN.



Köln, 1951

Ich empfinde nicht nur

Trauer um den Verlust, den das

deutsche Volk erlitten hat, sondern

auch Trauer um den Verlust eines

persönlichen Freundes.

IM RUHRGEBIET, MONATE SPÄTER

Meine Herren von der

Gewerkschaft, wir begrüssen

Sie im Aufsichtsrat.
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